
Stadt'Dtrordnlmg.
Da dem St«dt««th dn- Sttdt Rtadiug

durch v,rsch>tden, Bürger Vorst,lluug gksch,-
V,u, dass ihn,« öfters gross, tt»b,qi?mlichke,t
uu» Beschwerde dadurch vrrursacht wird, daß

Schnee iu di, Wass,rgräb,n
»>or »en Seitenweg,» lPav?n,utS) fällt hin-
ein gekehrt oder geschaufelt wird, wodurch sich
vas Treib Wasser so dämmt daß es die Sci-
teuwege k,b,rschwemmt und dieselben zu Zei-
ten nicht zu passiren si»d, »nd sich au eiuigeu
Plätzen «neu Weg iu die Keller der anwoh-
nenden Bürger verschasst, zu ihrem grossen
Schaden ?daher sei es verordnet uud verfügt
durch den Haupt-Bnrgess, Geh»lfs«B»rgt>;,
Stadt'Aath nnd die Bürger der vorersagten
Stadt, und es ist hiermit verfügt durch die

Authorität derselbe», daß es Pflicht eines je-
den Bürgers, Haushälters oder Familien-
hculptes, von und nach Bekanntmachung die-
ser Verordnung, den Schnee oder was soiist
dcn Lauf des Treib-Wassers in den Gräbeu
vor ihren Sciienwege» hindern ,nichte, weg-
schaffen zu lassc», sobald es zn Schueieu auf-
hört, oder in einer Stunde nachdem ihnen
desswcgeu Nachricht gegeben oder au ihre»,
Wohnuugeu gelassen worden; und ,m Fall
ein Haushälter, Familicnhanpt oder Bürger
,s vernachlässigen sollte dcn Graben vor sei.
nein Hause w»e vorersagt zu reinigen oder rei-
nigen zn lassen, nachdem er wie vorersagt
Nachricht erhalten, soll cr, sie oder dieselben,
die sich so vergehen, eine Strafe von vier Tha-
ler bezahlen, die zn erhalten sind wie andere

Strafe» fnr ein Vergehe»« von einiger Stadt«
Verordnung, die eine Hälfte für den Nutzen
der ersagte« Stadt und die andere Hälfte da

von für de« Nutzen des Sradt Constabels,
oder einiger Person, die Nachricht gibt von
solcher Verrnachläsflgungin einigcm Bürger,
de» Vorkehruugeu dieser Stadt Verordnung

nachzukommen. Und es soll die Pflicht des
Stadt Constabels fein, uuter einer Straf,
vou dr«i Thalern, die w? vorers«gt für den

Nutzen der Stadt zu erhalte» sind, Nachricht
zu gebe», «vie vorersagt, an den oder d,e Bür-
ger. wann und ws es nöthig sein mag de»

Schnee oder anderes Hinderniß ans ersagte»
Gräben zn entfernen, damit das Treib Was«
ser einen freien und aiigehlnderten Lanf dnrch
und längs der ersagte» Gräben haben möge,

zur Verhütung von allem Verdruß nnd Scha-
den der ersagtcn Bürger.

üohn S- Hiester,
President des Stadt-Raths.

April 6. Sm.

Feuer! Feuer!
Versicherung gegen Fcuer.

Capital authorillrt durchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-Versicherungs-
Gesellschaft von der Caunt«) Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser,
Scheuern, Ställe zc. nnd auf HanSgeräthe,
Kaufmannsgüter und soust allerleiEigenthum-
zu den allerb,lligstki» Bedingungen.

Anfrage zu machen, entweder persönlich 0-

der dnrch Briefe, bei John S-Richards,
VlechtS-Anwalt, und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Scbuvlkill
Zouruals," Reading, Pennsylvanien.

Oktober 27

Neue Waaren.
»LVuard D. Smitk hat so eben erhal-

ten : Einen frischen Borrath neuer uud für
di» Jahreszeit passende Waaren, welche bil-
liger als je zuvor verkauft werden am Eck
der 4ten und Penn Strassen.

Reading Feb. 16. 3,n.

Dr. Leidy's Blut'PlUen?
E,n grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide u»d die Fähigkeit, z»
glticher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
uigen.

Dr. Leidy's Vlut'Pillen,
Sind ans solchen medizinischen Extrakten zu
samlnengeseLt, welche schon vou de» berühm-
testen Aerzten in den Vereinigte» Staate»
»ngewaudl wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blut-Pillen.
Siud ein sichereSGegenm ittel zegen d,e übcln
Effekt und Folgen von Mertnry nud Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den
schlechten Arzeneien und Quart - Medizinen
von Quacksalbert» uud ausläudischen Impor-
»öreu.

Di. Leidn's Blut-Pillen,
Siud Aut« Quack, Auti Merkurial, AunGal-
leuhaft und g,g,u alle Kraukhkit crzciigkndr»
Ursachen oder geg,n d«e Eonstitntic» wirken
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Mögen angeweudet werde» bei jnngen und
alten, männlichen nnd »veiblichen, in alle»
Verhältnissen, ohne Ruckbakuug von Arbeit,
Diät oder mässigem tcbe»», und ob», Zurcht
für Verkalkung.

Hört! waö Doktoren sagen! von Vr.
Leidy'S Blut-Pillen!

Auszug von einem Brief, von Dr. Howard,
datirt Pttcrsburg, Inn, Z«, 1859.

"Zeh fand di, Blnt-P»llen als eine vorzüg
licht Purgauz uud Geblüt Reu«igu»g, fa»d
si« mtld uud sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen ,c. welche gewöhnlich durch Pur-
.qanzen erzeugt werde». Ich glaube, daß die
Bl«»t Pillen die allerkräftigsteu in Existenz
sind, von allein iu Forin von Pille», u»d weis;

Dass sie in nnzähllcheu Fälle» die besten Wir-
kung,,, hervorgebracht hab«T"

Auszug eines BriefcS von Dr. W S. Lain-
bert, datirt Washington, Juli 8, I«S9.
"Ich fand Ihre Blut Pillen als eines der

höchst schätzbarsten Abfuhrungsinittel, welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
e,n anderes Abführuiigsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in alle«, Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Abführuiigsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
mil nttd William Francis, von Pennsylva-
nie».?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Men Srlcans.?Dr. I. G. Levis «ndJo-
nathan Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle-
ment, von Richnwnd.?Dr. Simon Snecd,
von Natchcz. ?Dr. I. O. larret. von Pitts
bürg?stimme» der allgemeinen Meinung bei,
dass die Blnr-Pilleu daß allerschätzbarste Ab-
führungs nnd Blurreiuigungiuittel sind, und
kigenthninliche Mittel für rheumathische Ue-
bel. Krankheiten der Haut,Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht Zt., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse vo>« Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aver die Ko-
sten für Adverteise» sind zu groß, nm deren
Pnbliziruug zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegeuheit haben mögen, möchte Dr. Lei
dy dennoch sagen:

Probitt seine Blltt'Ptlku ?

Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res»
kirt andere zu probiren. Sie waren nie »»be-
friedigend?sie werden nie unbefriedigend sein
?können nie uubefrledigeud sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
Ivl),000 Schachteln davon verkauft wurden,

und i« nicht eine» einzigen Halle.war einige
davon «»»befriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Waö ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissr»! Sei» Na-
me ,st von selbst sich schncll derbreiteiid ?und

sein Ruhin begleitet den Namen.
Dr. N. B. tridy ist sowohl ein regulärer

Appothckcr als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Ehapman. Core, Gibso»,Jack-
son, Harc. Horner, Dewees, James zc.

Dr. N.B. Leidy ist ei» gcboruer Peniisyl-
vauier, gebildet in dessen Instituten, nnd ist
nicht von Paris, London, Edinbnrg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalbern und Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die
lluwissendeu und Uukundigeu leichter zu hin-
tergehe».

VI. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natur
nnd Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordne»
mag, an seinem Medizin Stohr und Gesund-
heitS Emporium, No. l?l Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, sSchild vom goldueu
Adler u»d Schlangen) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und ,m Großen und
Kleinen verkauft

Dr. Slut-Pillen,
Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert u. Co. Jte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ecke der Sten und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Jodn F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. Allcntaun..
F. G. Linnert, Kanfmann, Laneaster
Miller, Schifiy n. Smith, do. Hamburg.
T>llnd zum Berkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis Ce»t die Schachtel.
Mai 2L. 11.

Die zweite Auflage von

WllmsetNs deutschen Kmderfrenude
wird nun in einigen Woche» fertig sein. Wir

geben d»e Vorrede zur zweite» Austage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesigen

Schulen eingerichtete Ausgabe von
?'rvilmsen'a deutschem Uinderf» runde"
vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von dem Geda»kcu lebhaft diirchdruuge», daß
ein solches Bnch nicht uur Bedürfniß unserer
besser,, dentschen Schulen werden müsse, so»,
der» daß dad,,rch auch viel Gutes be, Kinder»
und Erwachsene» gestiftet werde» köiiue uud
daß es nach u»d ?ach als Familienbuch ,n de»
Häuser» des Bürgers uud taiidinannce Eiu>
gang stiide» würde. Dieß hat sich bestätigt,
nnd es zeugt von den Fortschritte» der Bestre-
bnngcu für Erziehung und Bildnug. Daß
ich aber zu Aufang dieses Jahrs an eine ucue
Auflage denken mußte, da jetzt alle Exemplare
der ersten LVOO Exemplare starke,, Auflag,
vergriffen fein würden uud daß ich, um das
steige,,de Bedürfniß zu befriedigen, 6000
Exemplare drucken mußte, crwartele ich nicht.

Ainderfreund ,st bereits in
zwei deutsche,, Schule» Neu Pork'S, zwe,
deutsche» Schule» Baltimore e »n einer deut-

>che? Schule Philadelphia's in Tincinnati,
0., Philipsburg, Pa., St. LoiuS und Her-
mann, Mo., wie in iluigtnkleineren Schu-
len dieses Landes, eingeführt nndhat als Lese-
buch ,u englischen Realschulen, wo d,ntscher
Unterricht ertheilt w,rd, Beifall grfnnden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgome-
ry- Berks. Northampton »nd techa Sauuty
eine bedeutende Anzahl Exemplare verkauft
»Vörden-Diese Abnahm, und dieser Beifall,
womit das Buch überall aufgenommen würd,,
ist vie beste Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsch, Blättrr des alt,» Vater-
landes sprechen ibr Loh und ihre Freude über
das Erscheinen dieses Kinderfreiindeö ans.-

Auch »st d,r Pr,»s so gtt ius, daß das W,rt

ftlbst d,m Akrmfikn zugänglich «ft.
zw,it, Anflage ist auf l>,n Wunsch

der kiusichtSvollstk», L,hr,r bis »um Ankan-
ge uuverändkrt gebli,ben, so daft in den Schu-
ln, di, rrst, A«kag, mit d,r zwtitk» grbraucht
w,rd?, kann, oh», dadurch di,geri«gste Stöh-
rung b,»m Nachschlagen u. s. w. zu verursa-
ch,». ?Der Anhang jedoch ist von ,ine,n tüch-
tigen Mann, wesentlich verbessert worden.

Die Ausstattung ist anfschinerem Papier,
als d«e erst, Auflage, nnd der Einband wird
mit einem ledernen od,r mnslinrn Rücken,der
grösseren Haltbarkeit wtgen, versehen, wäh-
rend die Exemplare der ersten Auflage nur in
Pappband gebnnden war,», ohne deshalb den
Preis des kinzel»,» Exemplars zu erhöhe,,.

Somit glanbe ich Alles, wrs uuter den ob-
waltendeiiUmständen nöthig nnd möglich war-
für die zweite Auflage dieses werthvollen
Werkes gethan zu haben nnd empfenleSchul-
vorstehern, Lehrern nnd Aeltern dasselbe zur
möglichst weiten Verbreitung in allen deut-
schen Schulen und deutschen Familien dieses
Landes.

G. Wesselkoef,.
Philadelphia, im December 1840.

Preise in Philadelphia:
100 Exemplare stark gebunden 8 20
All do do 'lB
35 do do -10
12 do do » .?

i c>o do « so
be, Aufgabe der Bestellung an

uns selbst oder an den Agenten, wo man Be-
stellnngen tinziebt.? Emballage, Fracht und
Spesen werden besonders berechnet..

Gesellschafts Aufloesung.
Nachricht ?Das bisher bestandene Ge-

schäft, unter der Firma von Heinrich Eon-
nard «nd Samuel Levan, jr., zur gabrizie«
ruug von Leim, in der Stadt Reading, ist,
mit beiderseitiger Einwillign,ig, am I7ten
März aufgelöst worden. Alle Personen, die
noch Forderungen an ersagte Firma hahen,
sind ersucht dieselben an Samuel Levau, jr..
einzureichen, und alle Solche, die an dieselbe
schnldig sind, aufgefordert, au ihm abzube«
zahle», iudem er völlig berechtigt ist alle die
Rechnungen der Firma zu verseltelu,

Heinrich Lonnarv,
Samuel jr.

Reading März 17, 1341. 30?53.

Geschäfte werden von Samuel Le»
van, jr. fortgesetzt wrden.

Wo ist Jakob RÄ"
ans «lasset, LandgkrichtSbezirk Zwingenberg,

Htsseii-Darmstadt?
Derselbe ist ungefähr 6 Jahre,m La»d und

soll fich Gerüchten zufolge iu Ohio aufhalten.
Seine unterzeichnete Schwägerinn ersucht
ihn. ihr unter nacbstehendtr Adresse, Nach-
richt von stch zu rrtheilk» :

Cath. Bert,
care os Philip Heleine, Ehambersburg, Pa.

An das Publikum
DeS Wanderers Heimath Wirthsstand.

Ss» Der Unterschriebene bit«
um Erlaubniß, seinen

Freunden und dem geehr«
Publikum überhaupt,

ergebenst anzuzei»
gen,daß er den wohlbekaü

'lvandercra Hei«
»natk-'vvirtbaskaiid bezogen, »velcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Sren Strasse
»vo er sich ausS Beste mit Allem was <u seinem
Geschäft gel>ört versehen hat, um Reisende und
Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit dcn bestcnSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrs-
zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackbastesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eineS WirrheS, hofft er «inen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg Sterling.
Reading, September lv. Lm.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den .Handwerker und Künstler höchst nützlichesWerk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professiontsten,
oder kti»

auö langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Aus dtm Englisch,», mit Benutzung d,r be-
sten in und ausländisch,,, Werk,

b,arbeitet.
für Ehemistcii, Kunsttischler.Möbelschreiner,
Gewckrschafter und Büchseu»nach,r, tackir,r
Kutsch ni-unbEha»senfabrikanten,Vergolber,
Kunstdrechsirr. Kammacher, Blechschmied,
uud mehrere andere Gewerbtreibknde, «ebst

grü»dl,chei, Attweisuuge» über d»,
Bkhandlung und Anwkndnnz

d,r gkgebcnen Rezept,.
Allen solchen Person,u, welch, G,schäft,

tr,ib?i di, oben im Titkl des BuchtS ange-
führt sind, erlaub,»« w»r nus de» "Prakti-
schen Rathgeber" als ei» höchst nützlichesBuch zu ?npf,bl«n, w,il si, niche allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-

sparen, sondern gleichzeitig aus d,nselb,n vie«
le Winke für die Verschön,ruug ihrer Arbei
t,nerlernen.

D,r Preis des Werkchens ist so gering
als möglich gestellt, u?, auch dem weniger be-
mittelten Handwerker» eine Gelegenheit zn
Aeben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler',,,,» Andere, welche im
Grossen zn kaufen wnnschen, setze» wir folgen-
de Preise fest -

100 Exemplar, in gnte» Pappbaud Hsl>. 00
50 ~ ~ ~ ~ 30.00
25 ~ ? ? ? I Z. 00
12 ~ ~ ~ ~ 1,50

gegk« Eiuseiidung des Betrags bei der Beste!«
liittg?Versenduttgskosteii, Porto uud beglei-
chen, werden ansserdeni berechnet.

Herren College», nnd Andere
di, noch SilbscriptionS-Listen für das Werk-
chen in Besitz haben, siind höfl'.b ersucht uns
dieselben sobald wie möglich tiiiznscnd,» u»d
nne qleicbzejtig zu benachrichtigen, wohi» sie
ihre Exemplare gescdich, zn haben wünschen.

NZ>Blätter, mit denen »vir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige e»uige Male in ih-
re Spalten anszuttthme», wodnrch sie uns zu
Gegendienste» verpflicht ».

Bücher Anzeige.
Folgend, Bücher si»»d in derZDruckerei die-

ser Zeitung um billige» Preis zu haben :

Wilmsen s deutscher Kinderfreund, von J.G.
Wessklhoeft, Philadelphia, 1839.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Stidenbaner.
Die Eescbicht, der Vereinigt,» Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue» Welt bis aufdas Jahr 1357, aus
dem Englische» übersetzt von W i l h t l n,

Bes ch kc, Nellyork, 1828.
Dieselbe, von, Jahre >497 bis 1827, über-

setzt und heraiiSgegebe» von W i l h. J>
L. Kiderlen, Philadelphia, 1828,

Leben, Thaten nnd Meinungen des Ulrich
Awingli- ersten Urhebers der deutschen
evaugtlich-reformirttn Kirche,vou Johann
August Forsch, Ehembersburg. Pc». >827

Der Himmel anf Erden oder Weg znr Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Gtollmeuer, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd HauS-
Frennd, ein nützliches Rath« und Hilf«
Bnch für Jedermann, SkippackSville
1827.

AndachtSübungtn und Gebete für nachden-
kende uud gtttgcsiuttl, Christe»». Vou Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. tk34.

Lutherlsch, uud reformirre deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Pap,er, Federn ».Schreib
Dinte.so »vie auch Blauks für Mortgagee,
Judgemtnt uud Common-BondS.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei »ii«s zu
haben zu S i 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dntz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den lttten Jnni.

Dr. Bechter's
Lungen-P reservat, v.

Preis 50 Cent d,e Flasche,
Ist eine sehr schätzbar, Znbereitnng, entdeckl
vnrch einen regelmässigen »nd berühmten denc-
schen Arzt, der ste über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gtbrancht
hatte, iu welchem Lande sie während jeuer Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste»,
Bertältuiigen, Katarhsieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhuste». Seiten- n»d Rlickeuschmerzeu,
Blntspeien, jeder Art Brust- »»d Lunge,»be-
schwerde», uud iu Hemmung der herannaheu-
deu Auszehrung. Vieles tau» als Lob der
obigen Medizin gesagt werde», aber die Ze,<
tuiigsbekautttiuachnugen sind zukosispielia da-

zu ; je?er befriedigende Be»ve»s »n dessen Wir-
kungen wird in einem Versnche danut gefiin-
den »verde», so »vie auch zahlreiche Empfehlun,
gen die AnwcisiiiigSjrttkl begleitend. Ueber
70»0 Flaschen sind allein ,» Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nntzbar.
keit, sonst würde eine so grosse Quantität »ie
verkaiift worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Tttriritug der verschiedcue» Krankheit»» für
welche sie empföhle» »st, daß sie alle» ander»
Zubereitung?» vo» Sarsaparilla, Pauaccas
lt. schncll vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vo» Zeit zu Zeit erkal-
ten und bekannt gemacht wo» dcn, aber derKo-
strnanfwand von Zeirnngsbetaiitttmachuligeu
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten könne» leicbt überzeugt wer-
de« von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
ste anrnfen an Leidy'S GesnndheiS Empor,nm
No. 19l Nordzweitenstrasst, unterhalb der
Vine Girasse, znm Schild des "golden,nAd-
lers uud Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisungen zu hunderte» vou Falten der
merkwürdigste» Kuren durch dies, Medizin,
vorgezeigt werde» könne».

Reading, dcn 2, Jnni.
.".Dies, M,d,ziu ist um d,n oben ange-

g,b,n,i» Prris in di,ser Druckerei zu hab,«.
Juni SO. bv.

Zörrks Gauntz? Vantt
Anfolg, eines Beschlusses der Board der

Direktoren von der Berks Cauuty Baut,
wird hiermit Nachricht gegeb,». au all, Per-
sonen, d,e noch an die ,»sagte Institution
schuldig sind, daß ste ersucht sind ihre Schul-
den sogleich abzubezahlen, an die ersagte
Bank.

21. F. Soao, Eassirer.
Reading, Februar 16. bv.

kinlls »t
t-rss l»rintinF work neatlv anlj

exeeutt'6 at tili» OM-

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Uuterschriebklik benachrichtigt jrin,
Freuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch innner das obenerivähnte Geschäft betreibt,
>n der Ostpenn, zwischen der 6ten und 7ten
Strasse, j? Stadt Reading, I. Haberak«kcr'S Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-

" eine Auswahl fertig gemach«
te Stuhle beständig aufHand hält, und d>, ,r
° woh.fe.l verkaufen wird als dieselben sonstirgendwo zu haben sind, nämlich:Ball Rücken. Scroll Rücken- Gebogene

Rucke... Ebene Rücken. Bostoner Schau,
kcl. kleine Schaukel Stühle. Settees ,c.

welche alle nach den spätesten PhiladelphierModen und versichert werdenvon den besten Materialien und' guter Arbeitzu sein, die von keinen andern an Schönheit.Starke und Dauerhaftigkeit übertroffen wex-
Unterschriebener dankt seinen Freunden tür

den liberalen Zuspruch mit welchem sie die Gü«
te hatten ihn bisher zu beschenken, und l,»ffet
durch strenge Achtung aus seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogeiiheit zu verdienen.

Lriederich Fsl-.Februar 16. IM
N. B. Personen, die Stühle zc. zu kaufenwünschen, würden wohl thun an obiger Fa-brik anzufragen, um den vorhandenen Vor-

rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst,
wo kaufen.

Alte Stükle werden ausgebessert und an«
gestrichen auf di, kürzeste Anzeige und die b.l-
ligpen Bedingungen.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien. '

Bank von Alleghany, zu Bedford, Ünganghr.
Beaver. z« Baever. do.

zu Harrisburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Chainbersburg zu Chambersburg.
Ehester Eaunty zn Weftchester.

'

par
Delaware Caunty« zu C»tsi,r' par
Germantauu zu Gerniantaun/ p.,r
Gettisburg* zu Getlisburg.

'

I z
i?ewistaun zu

'

par
Middletaun zu Middletann. par
Montgomen) zu par
Northuinberland zn?torthui»ibt»l.' pax
North Amerika* zu Phil'a, par
Northern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsylvania» zu Phil'a, pax
Penn Taunschip* zu Phil a, par
Pittsbrg, zu Pittsburg,

Bank der Ver.St* zu Philadelphia 14
do. do. Zweig* zu PittSburg. par
do. do. do. zuErie,

'

par
do. do. do. zu Beaver, par
do do do zu Neu Brigth'an par

Berks Eannty Bank zu Reading, par
ditto* zu Carlisle. par

Hentre ditto zu Bclesonte,' aeschloßen
Cit» Ban zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft. Columbia par
Commecial Bank,* zu Plnl'a,

'

par
Dovlestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, pa e
Eric ditto zu Erik.
Erchauge ditto zu Pittsburq, ,
Erchange Zweiq ;u s>olida»)oburq, par
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol,par
Farmers u. Drorers ju Wa»nesburg, zi
Farmers ditto von Laneaster* zu Laneaster pa
Farmers ditto, von Reading* z» Rea.

'

pax
Farmers u. Mechamcs ditto zu Phil'a, pax
Farmers und ditto dirto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. ,u Fayette Co gebr
Farmers und do. zu Grencastl, gtbroch!
Frailklin ditto zu Washington,
Girard diito (Stophen)* in Phil'a, geschloss
Girard dittof in Phil'a, par
Harrisburg ditto ,u Harrisburg. par
Harmony Institute zu Harnioiiy, unaang.
Honesdale Bank zu Honcsdale,

ditto zu Huntington, unganq.
luniata ditto zu Lewistaun, ungangl
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. z» Lebanon, par
Lumberman's do. zu Warren, gebrochen
Manuf. ». Mechamcs in Phil'a, par
Marrietta u. Susqneh. Tradina <so. unab.
Merchants u. Manuf. Bankf Pirrsburg,
Mechanics Bank in Phil'a, par
Miners Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville, 2
Moymenflng Bankf in Piul'a, par
Northumbl.U. Eolb.Bk. zu Milton, unab
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville,geschl.
Reu Salem do. zu Fayette Eaunty, beirüa.
Rvrthamptou Bank »u Allentann, par
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gefcbl.

Bk. zu Carlisle, gebr.
Bank* zu Philadelphia, par

Nlchards (Mark) m Philadelphia, g,broch.
Schuylklll Bank* in Phil'a, par
S.lver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, »

Union de. zu Uniontann, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Greensbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Eo. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
York ditto» zu York, z
Aonghogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

m?"Die Deposit-Banken sind mit ei-
nem 112 gezeichnet.

Die vorstehende Liste wird pünktlich jeden
Monat, nach Bicknel's Reporter, berichtigt.


